
Saint-Jean-de-Luz: Lehrerin im Gymnasium von Schüler erstochen
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Der Staatsanwalt von Bayonne ist vor Ort. Es bestehe aber keine Gefahr mehr in
der Schule, meldet Franceinfo.

Eine Spanischlehrerin des Gymnasiums Saint-Thomas-d’Aquin in Saint-Jean-de-Luz (Pyrénées-
Atlantiques) starb, nachdem sie am Mittwoch, dem 22. Februar, von einem Schüler ihrer
Klasse mitten im Unterricht mit einem Messer attackiert worden war, wie die
Staatsanwaltschaft von Bayonne mitteilte. Die Tat ereignete sich kurz vor 10 Uhr. Der 16-
jährige Schüler, der die zehnte Klasse besuchte, stach seiner Lehrerin in die Brust. Die
Lehrerin war 54 Jahre alt.

Der Staatsanwalt begab sich an den Tatort. Der Schüler wurde festgenommen und
befand sich am Mittwochmittag in Polizeigewahrsam, wie Franceinfo unter Berufung auf die
Staatsanwaltschaft meldet. Er habe erklärt, besessen zu sein, so eine Polizeiquelle gegenüber
France Télévisions. Innerhalb der Schule bestehe nach der Festnahme des Schülers keine
Gefahr mehr.

Zahlreiche Rettungskräfte und Polizeikräfte waren vor Ort, wie France Bleu Pays Basque
berichtete. Neben dem Staatsanwalt waren auch der Präfekt des Departements Pyrénées-
Atlantiques und die Rektorin des Schulbezirks von Bordeaux (Gironde) vor Ort. Die
Kriminalpolizei in Bordeaux hat die Ermittlungen übernommen.

Bildungsminister Pap Ndiaye will die Schule besuchen und sich gegen 16 Uhr vor
der Presse äußern.

„Wir alle denken an den schrecklichen Tod dieser Lehrerin in Saint-Jean-de-Luz infolge der
tödlichen Verletzungen, die ihr von einem 16-jährigen Schüler zugefügt wurden“, sagte
Regierungssprecher Olivier Véran nach der Sitzung des Ministerrats vor der Presse in Paris.

Véran fügte hinzu: „Natürlich werde ich nicht auf die gerichtliche Untersuchung eingehen, die
gerade begonnen hat, sondern Ihnen nur sagen, wie sehr wir die gesamte
Bildungsgemeinschaft unterstützen, einschließlich der Lehrer, der Schulleiter, der Eltern und
der Schüler selbst. Es ist schwer vorstellbar, welches Trauma dies auf lokaler Ebene und auch
auf nationaler Ebene darstellen kann.“


